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Die Aurubis Kupfermail informiert Sie monatlich über die Entwicklungen am Kupfermarkt. 

Im Fokus  

Die Nachrichtenlage im Dezember zeigte Licht und Schatten: die Ankündigung der USA 

einem „Phase 1 Trade Deal“ zuzustimmen sowie weitere Wirtschaftsstimuli der 

chinesischen Regierung sorgten bei Marktteilnehmern für Optimismus. Zudem hob das 

CSPT im Zuge des jüngsten Treffens den Buying Floor für die Verarbeitung von 

Kupferkonzentraten an und diskutierte darüber hinaus Kapazitätsreduzierungen als 

Reaktion auf das niedrige Niveau der Verarbeitungslöhne. Letzteres scheint vermehrt 

auch auf die Liquiditätslage chinesicher Hütten zu drücken und brachte im Dezember 

eine Hütte in der Shandong-Provinz in die Schlagzeilen. 

 

Konjunktur  

Zum Ende des Jahres scheint etwas Schwung in 

die festgefahrenen Handelsgespräche zwischen 

den USA und China gekommen zu sein. Der ameri-

kanische Präsident hat nach Meldungen von Reu-

ters angekündigt, am 15. Januar 2020 eine erste 

Stufe für einen Handelsvertrag zu unterzeichnen 

(Phase 1 trade deal). Weitere Inhalte hierzu wurden 

nicht bekannt. Laut einem Reuters-Kommentar 

könnten damit aber die US-China-Zölle ihren vor-

läufigen Höhepunkt erreicht haben. Zudem kündigte 

Chinas Zentralbank weitere Finanzierungserleichte-

rungen für inländische Banken an. Ziel soll sein, ei-

nem möglichen Wirtschaftsabschwung entgegenzu-

wirken, wie Reuters schreibt. Für 2020 hat China 

ein Wachstumsziel von rund 6 % ausgegeben.  

Der US-Dollar notierte Ende Dezember im Verhältnis zum Euro bei rund 1,12 US-Dollar (Ende November: 1,11 

US-Dollar).  

Kupfer kompakt  

Mitte Dezember veröffentlichte Metal Bulletin einen Bericht, dass die chinesische Kupferhütte Dongying Fangyuan 

in der Shandong-Provinz unter Liquiditätsengpässen leide. Die Hütte mit einer Produktionskapazität von rund 

748.000 t raffinierter Kupferkathoden bestritt, dass sie Konkurs anmelden musste. Laut Fastmarkets gaben Liefe-

ranten von Dongying Fangyuan allerdings an, dass Lieferungen von Kupferkonzentrat auf den Spotmarkt umgelei-

tet werden mussten, da die in Shandong ansässige Hütte derzeit nicht in der Lage sei, Akkreditive (LCs) zu eröff-

nen. Auch Ende Dezember hielten die Nachrichten an. Laut American Metal Market wurden Konzentrate zu 

Verarbeitungsentgelten von annähernd 80 US$/t/8 US$ c/lb am Spotmarkt veräußert.  

Im Dezember berichtete Reuters, dass die größten Minen in Chile trotz der teils gewaltsamen lokalen Proteste ihre 

Produktion im Oktober steigern konnten. Laut der chilenischen Kupferagentur Cochilco lag der Output von Codelco 

um 2,5 % über dem Vormonat. Auch die Produktion der Kupfermine Escondida von BHP stieg im Oktober um fast 

13 % auf rund 108.100 t. Zudem steigerte die Kupfermine Collahuasi ihre Produktion um rund 4 % auf 50.900 t. 

Nach einem Reuters-Bericht sind auch die wesentlichen Umschlaghäfen Chiles kaum von den landesweiten Auf-

ständen betroffen. Die Hafenarbeiter in wichtigen Konzentrathäfen wie beispielsweise Puerto Angamos hätten sich 

zwar zu Beginn solidarisch mit den Demonstranten gezeigt, wären dann aber schnell wieder zum Normalzustand 

zurückgekehrt.  

Ende Dezember haben sich die zwölf Vertreter des China Smelters Purchase Team (CSPT) getroffen und den so-

genannten Buying Floor für das erste Quartal 2020 auf ein Niveau von 67 US$/t bzw. 6,7 US$ c/lb festgelegt, wie 
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Reuters veröffentlichte. Damit liegt dieser spürbar über dem Wert von 62 US$/t bzw. 6,2 US$ c/lb auf den sich 

Freeport McMoRan und die chinesischen Hütten im November für das Jahr 2020 geeinigt hatten. Der neue Buying 

Floor liegt 1,5 % über dem Wert für das vierte Quartal 2019. Im Zuge des Treffens soll es auch um mögliche Pro-

duktionskürzungen gegangen sein. Im Mittelpunkt steht der Konflikt, dass die strukturellen Kapazitätserweiterun-

gen in China zu fallenden Verarbeitungslöhnen geführt haben. Nach Reuters-Angaben haben bereits zwei chinesi-

sche Hütten aus dem Kreis des CSPTs angekündigt, ihre Produktion zu drosseln.  

Die International Copper Study Group (ICSG) hat im Dezember ihre Schätzungen für den Zeitraum Januar bis Sep-

tember 2019 veröffentlicht. Demzufolge lag die Minenproduktion in den ersten neun Monaten des Jahres bei 

15.150.000 t (Kupferinhalt) und damit auf dem Niveau des Vorjahresvergleichswerts. Die Minenauslastung lag bei 

81,9 % (Vj. 82,4 %).  

Die weltweite Produktion von raffiniertem Kupfer aus Konzentraten und Recyclingmaterialien lag mit 17.907.000 t 

in dem entsprechenden Zeitraum ebenfalls auf Vorjahresniveau. Die Auslastung der weltweiten Raffinierkapazitä-

ten sank von 86,2 % im Jahr 2018 auf 83,5 % im Jahr 2019. Während der Einsatz von Konzentraten um 0,4 % zu-

rück ging, legte der Einsatz von Altkupfer um 1,6 % zu. 

Die weltweit sichtbare Nachfrage nach raffiniertem Kupfer stieg in dem Zeitraum marginal auf 18.301.000 t (Vj. 

18.243.000 t). 

Daraus errechnet sich für den Zeitraum Januar bis September ein Defizit von rund 394.000 t (Vj. Defizit: 330.000 t) 

für die weltweite Bilanz an raffiniertem Kupfer.  

 

» Preisentwicklung  

Der Kupferpreis an der Londoner Metallbörse (LME 

Cash Settlement) stieg im Dezember und schloss 

den Monat bei rund 6.156 US$/t (Ende November 

2019: 5.850 US$/t). Dies entsprach dem höchsten 

Stand seit rund acht Monaten.  

Im Dezember hat der größte chilenische Minenbe-

treiber Codelco seinen Mittelfristausblick auf den 

Kupferpreis angepasst. Diesen sieht das Unterneh-

men laut Reuters nun zwischen 2,6 und 2,8 US$/lb 

(rund 5.730 bis 6.170 US$/t).  

 

 
 

 

 

» Kupferrohstoffe  

Im Dezember lagen die Spot-Verarbeitungsentgelte (TC/RCs) auf einem Niveau nah der 60 US$/t bzw. 6,0 US$ 

c/lb Cu, wie CRU berichtete. Ende des Jahres waren die meisten Hütten weltweit gut mit Kupferkonzentraten ver-

sorgt.  

Darüber hinaus gab es wieder Neuigkeiten von laufenden Minenprojekten: 

Laut Reuters hat das Minenunternehmen Nevada Copper seine ersten Kupferkonzentratlieferungen aus dem 

Pumpkin Hollow Projekt verschifft. Pumpkin Hollow ist das erste US-Kupferprojekt, das in den letzten zehn Jahren 

die Produktion aufgenommen hat. Die Mine im Untertagebau soll nach der Anlaufphase einen täglichen Durchsatz 

von 5.000 t Kupfererz erreichen, mit dem Potenzial, dass dieser auf 7.000 t Erz pro Tag ansteigen kann. Nach der 

Produktionsaufnahme Mitte Dezember sieht die Planung des Unternehmens vor, die Produktion im ersten Halbjahr 

2020 vollständig hochzufahren.  

Laut Reuters arbeitet das chilenische Minenunternehmen Antofagasta aktuell an einer Umweltgenehmigung für 

sein 1,7 Mrd. US$ teures Projekt Twin Metals Minnesota (TMM) in den Vereinigten Staaten. Antofagasta kündigte 

an, dass es einen formellen Minenbetriebsplan (MPO) bei den US-Bundes- und Staatsgenehmigungsbehörden ein-

gereicht habe.   
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Der Minenbetreiber First Quantum prüft aktuell Pläne zur Erweiterung seiner sambischen Kupfermine Kansanshi 

im Volumen von rund 1 Mrd. US$. Die Investition würde die Lebensdauer der Mine um rund 10 Jahre verlängern 

und die Produktion im Laufe der Zeit von derzeit 235.000 t pro Jahr auf 300.000 t pro Jahr steigern, wie Bloomberg 

veröffentlichte. 

Laut CRU plant Rio Tinto Investitionen in seine Kennecott-Mine in Utah in Höhe von 1,5 Mrd. US$. Das Projekt zur 

Erweiterung der bestehenden Assets soll die Lebensdauer der Tagebaumine bis 2032 verlängern.  

China hat im Dezember die erste Tranche für die Importlizenzen von Recyclingmaterialien der Kategorie 6 für das 

Jahr 2020 veröffentlicht, wie Reuters berichtete. Insgesamt wurden Lizenzen im Volumen von 270.885 t für den 

Import von Kupferschrott vom „China Solid Waste and Chemicals Management“ begeben. Aktuell wird Altkupfer 

noch als Feststoffabfall klassifiziert, dessen Import Ende 2020 verboten werden soll. Nach Angaben von Reuters 

soll sich diese Klassifizierung aber im zweiten Quartal 2020 für hochreinen Kupferschrott ändern.   

Laut S&P Global Platts und auf Basis von Informationen des chinesischen Ministeriums für Industrie und Informati-

onstechnologie plant China in Yingtan Stadt im Süden der Provinz Jiangxi die Verarbeitungskapazitäten für Altkup-

fer bis 2021 auf 400.000 t/a zu verdoppeln. In Yingtan sind aktuell rund 120 kupferverarbeitende Betriebe tätig, un-

ter anderem Jiangxi Copper mit einer Schmelzkapazität von 1,3 Mio. t/a. Die Region verfolgt den Plan, einen 

Industriepark für große Kupferverarbeiter wie Kabel-, Draht- und Haushaltsgerätehersteller zu errichten, wie die 

China Nonferrous Metals Industry Association berichtete. Die Erhöhung der Altkupferkapazität stehe zudem im Ein-

klang mit den Bemühungen der Zentralregierung, die Produktion von raffiniertem Kupfer aus inländisch recycelten 

Ressourcen zu steigern.  

Produktion  

Nach Angaben von American Metal Market lagen die Spot-Kupferprämien in den USA Mitte Dezember bei 7,25 bis 

7,5 US$ c/lb und damit auf ähnlichem Niveau wie im November. Die Spot-Kupferprämien in Shanghai hingegen 

sollen unter Druck geraten sein und im Dezember in einer Bandbreite zwischen 54 und 65 US$/t gelegen haben, 

dem niedrigsten Stand seit sechs Monaten. Nach Angaben des Informationsdienstleisters lagen die Bestände in 

den chinesischen Zolllägern (Bonded Warehouses) Mitte Dezember bei Werten zwischen rund 258.000 und 

262.000 t und damit weiterhin auf vergleichweise niedrigem Niveau. Der europäische Markt zeigte auch im Dezem-

ber wenig Bewegung; die Kupferprämien lagen zwischen 40 und 50 US$/t (Rotterdam CIF) und zwischen 80 und 

90 US$/t für Copper grade A, delivered Germany, nach Angaben von Fastmarkets.  

» Bestände 

Im Dezember fielen die Bestände in den weltweiten 

Lagerhäusern in Summe weiter. Insgesamt lagen 

sie Ende des Monats um rund 62.000 t unter denen 

zum Vormonatsende und damit bei rund 323.000 t 

(Ende Vormonat: rund 385.000 t). 

 

» Kupferprodukte  

Nach Angaben von MBI-NE-Metalle mit Bezug auf 

eine Studie der Unternehmensberatung EY könnten 

die Neuzulassungen auf dem deutschen Automarkt 

2020 um bis zu fünf Prozent zurückgehen. Einen 

Grund hierfür sieht EY in den neuen CO2-Vorschrif-

ten. Die hohe Nachfrage nach SUVs und Gelände-

fahrzeugen werde sich nicht fortsetzen, weil hohe 

Verkaufszahlen von schweren Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor das Risiko von Strafzahlungen für die Herstel-

ler nach sich ziehen könnte. Demgegenüber rechnet EY mit steigenden Absatzzahlen bei Elektroautos.  

Die deutsche Partei „Bündnis 90/die Grünen“ fordert einen Pfand auf Smartphones und Tablets, wie das Nachrich-

tenmagazin „Der Spiegel“ berichtete. Die Partei stellte jüngst ein Konzept vor, nachdem der Pfand für solche Ge-

räte 25 Euro betragen solle. Hintergrund soll sein, dass Deutschland die von der EU beschlossene Sammelquote 

von 65 % für Elektroschrott im Jahr 2019 um 20 Prozentpunkte verfehlt habe. Jeder Einwohner Deutschlands pro-

duziere im Schnitt mehr als 20 KG Elektroschrott. Der Partei ginge es um die Erhaltung von wertvollen Rohstoffen. 

In Deutschland würden jährlich 24 Mio. Smartphones verkauft, in denen Berechnungen zufolge 720 KG Gold, 7,3 t 

Silber und 396 t Kupfer steckten. Laut eines Sprechers der Partei könnten Spezialfirmen schon heute 98 % der Be-

standteile eines Mobiltelefons recyceln, es fehle ihnen aber an den nötigen Stückzahlen. 

Sichtbare Kupferbestände in den weltweiten Lagerhäusern 

wieder geringer (MoM)

31.12.2019 Europa Nordamerika Asien Total*

LME 87.950 t 34.950 t 21.775 t 144.675 t

COMEX / SHFE --- 37.550 t 141.317 t 178.867 t

Cu-Gesamtbestände 

bei Metallbörsen 87.950 t 72.500 t 163.092 t 323.542 t

*Rundungsdifferenzen möglich


